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Landesgesundheitsagentur geht mit
1. Jänner 2020 in Umsetzung

gebnisse der Patientenbefra-
gungen, betonte sie.
Die Landeshauptfrau er-
innerte auch an wichtige 
Schritte in der Vergangen-

heit wie etwa die Übernah-
me der Kliniken durch das 
Land und die Gründung der 
Landeskliniken-Holding. 
Nun gehe es darum, „den 

nächsten Schritt zu tun“ und 
sich „fi t zu machen für die 
Zukunft“, etwa angesichts 
der demographischen Ent-
wicklung, des Fortschritts in 

„Gesundheitsreformgesetz 2020“ einstimmig beschlossen: Landesrätin Ulrike Königsberger-Ludwig, Landesrat Martin 
Eichtinger, LH-Stellvertreter Franz Schnabl, LH-Stellvertreter Stephan Pernkopf, Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leit-
ner, Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister, Landesrat Gottfried Waldhäusl, Landesrat Ludwig Schleritzko, Landes-
rätin Petra Bohuslav (v. l. n. r.)
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LH Mikl-Leitner: Gesundheitsreformgesetz in Landesregierung einstimmig beschlossen
Mit dem Beschluss des „Ge-
su nd heit s refor mgeset zes 
2020“ in der Sitzung der 
Niederösterreichischen Lan-
desregierung vom 22. Okto-
ber wurde die Grundlage für 
die Umsetzung der Landes-
gesundheitsagentur gelegt. 
Im Anschluss an die Regie-
rungssitzung informierte 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner mit ihrem ge-
samten Regierungsteam über 
die weitere Vorgehensweise.

„ERSTKLASSIGE
VERSORGUNG“
Man sei in Niederösterreich 
in der glücklichen Lage, mit 
dem „weltweit besten Ge-
sundheits- und Pfl egesystem“ 
eine „erstklassige Versor-
gung“ garantieren zu können, 
verwies die Landeshauptfrau 
eingangs auf die 27 Landes-
kliniken mit rund 21.500 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern sowie die 50 Pfl ege-, 
Betreuungs- und Förderzent-
ren mit rund 5.350 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern. Es 
werde hier „eine tolle Quali-
tät“ geleistet, das bestätigten 
auch die ausgezeichneten Er-
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„Wirtschaft und Arbeit im Dialog“: Neue Qualifizierungsoffensive
für Menschen über 25 Jahre

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Arbeitsmarktgipfels „Wirtschaft und Arbeit im Dialog“. 

Foto: NLK Pfeiffer

der Medizin oder der Digi-
talisierung. Um „ganz klare 
Antworten auf die Heraus-
forderungen im Gesund-
heits- und Pflegebereich“ zu 
geben, habe man im Febru-
ar den Startschuss für die 
Landesgesundheitsagentur 
gegeben. Mit dieser sollen 
alle 27 Kliniken sowie die 
50 Pflege-, Betreuungs- und 
Förderzentren – und damit 
rund 27.000 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter - „unter 
einem Dach vereint“ wer-
den, „um Gesundheit und 
Pflege unter einem Dach zu 
managen, zu steuern und 
zu planen“. Als gesetzli-
che Grundlage brauche es 
dafür das „Gesundheitsre-
formgesetz 2020“, das am 
22. Oktober in der Sitzung 

der Landesregierung ein-
stimmig beschlossen wor-
den sei. Im November soll 
das Gesetz im Landtag be-
handelt werden.

1. JÄNNER 2020
Die gesetzliche Grund-
lage solle es möglich ma-
chen, mit 1. Jänner 2020 
in Umsetzung zu gehen, 
informierte Mikl-Leitner 
weiters. Die neue Landes-
gesundheitsagentur wird 
auch mit einem Experten-
rat ausgestattet werden, 
dem etwa Vertreterinnen 
und Vertreter der Patienten-
anwaltschaft, der Gesund-
heitskassen oder von Selbst-
hilfegruppen angehören 
werden. Wichtig sei es auch, 
die Weisungsfreiheit des Pa-

tienten- und Pflegeanwaltes 
in die Verfassung zu heben. 
Ziel des Gesetzes sei es, „die 
Versorgung unserer nieder-
österreichischen Landsleu-
te auf höchstem Niveau in 
einer zukunftsträchtigen 
Struktur“ zu sichern, fass-
te die Landeshauptfrau zu-
sammen.
Die Gesundheitspolitik 
„ist und bleibt eine der 
wichtigsten Aufgaben der 
Politik“, hielt Landeshaupt-
frau-Stellvertreter Franz 
Schnabl fest. Man habe mit 
dem heutigen Beschluss 
„einen idealen Rahmen“ für 
die bestmögliche Gesund-
heitsversorgung im Land, 
sprach er von einem „gro-
ßen Wurf“. Er habe es auch 
als „sehr positiv“ empfun-

den, dass in die Erarbeitung 
des Gesetzes Expertinnen 
und Experten eingebunden 
waren, die einen „Blick von 
außen“ ermöglichten, so 
Schnabl.
Im Gesundheits- und Pfle-
gebereich werde sehr viel 
Geld in die Hand genommen 
und es sei wichtig, „dass 
dieses Geld auch bei den 
Patientinnen und Patienten 
ankommt“, betonte Landes-
rat Gottfried Waldhäusl im 
Zuge der Pressekonferenz. 
Man wolle auch in Zukunft 
„die hohen Standards hal-
ten“, es brauche für alle 
die beste Versorgung, ob 
in der Pflege zuhause, sta-
tionär oder tagesklinisch, 
so Waldhäusl in seiner Stel-
lungnahme.

In den Räumlichkeiten der Egger Ge-
tränke GmbH & Co OG in Unterradlb-
erg fand am 28. Oktober eine weitere 
Veranstaltung von „Wirtschaft und 
Arbeit im Dialog“ statt. Im Anschluss 
informierten Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner, der Landesgeschäftsfüh-
rer des AMS NÖ Sven Hergovich, die 

Präsidentin der WK NÖ Sonja Zwazl, 
der Präsident der AK NÖ Markus Wie-
ser sowie der Präsident der IV NÖ Tho-
mas Salzer über die Ergebnisse. Weite-
re Teilnehmer des Arbeitsmarktgipfels 
waren u. a. Landesrätin Petra Bohuslav, 
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeis-
ter sowie Landesrat Martin Eichtinger.

46 MILLIONEN EURO
Die Landeshauptfrau blickte im Zuge 
der Pressekonferenz zunächst auf die 
im heurigen Jänner gestartete Lehr-
lingsoffensive zurück. Dafür habe man 
heuer 46 Millionen Euro bereitgestellt, 
5.200 Jugendlichen habe man damit 
bereits helfen können, rund 1.000 ha-
ben bereits einen fixen Arbeitsplatz 
gefunden. Seit Start der Lehrlingsof-
fensive verzeichne man in Niederös-
terreich den höchsten Rückgang der 
Jugendarbeitslosigkeit von allen Bun-
desländern. „Diese Erfolgsgeschichte 
wollen wir auch 2020 fortschreiben“, 
so Mikl-Leitner: „Wir werden auch 
2020 46 Millionen Euro investieren 
und 7.000 Plätze zur Verfügung stel-
len.“
Beim letzten Zusammentreffen im 
Mai habe man vier Arbeitsgruppen ge-
gründet und nun könne man konkrete 
Maßnahmen vorstellen, informierte 
Mikl-Leitner weiters und sprach die 
im Blick auf diese Zusammenarbeit 
von einer „gelebten Sozialpartner-
schaft“. So habe die erste Arbeits-
gruppe unter der Leitung von Sven 
Hergovich unter dem Thema „Fach-
kräfte-Initiative“ eine neue Qualifi-
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„Herausforderungen der Bezirksverwaltung“
Thema einer Tagung im NÖ Landhaus

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner (5. v. l.) begrüßte die Tagungsteilnehmerinnen und Tagungsteilneh-
mer im NÖ Landhaus. Weiters im Bild u. a. Peter Bußjäger vom Institut für Föderalismus (3. v. l.), Landes-
amtsdirektor Werner Trock (4. v. l.) und der Vorsitzende der Vereinigung der österreichischen Bezirkshaupt-
leute, der St. Pölten Bezirkshauptmann Josef Kronister (6. v. l.).

Foto: NLK Pfeiffer

„Herausforderungen der Bezirks-
verwaltung“ lautet der Titel der ge-
meinsamen Tagung des Instituts für 

Föderalismus mit der Vereinigung ös-
terreichischer Bezirkshauptleute, die 
am 25. Oktober im NÖ Landhaus in 

St. Pölten stattfand. Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner bedankte sich 
in ihren Grußworten bei den Organi-
satoren und betonte die Bedeutung der 
Zusammenarbeit und des Erfahrungs-
austauschs.

DIGITALISIERUNG
So ging sie etwa auf die Digitalisie-
rung, die in allen Lebensbereichen an-
gekommen sei, näher ein: „Wir wollen 
die Digitalisierung für Land und Leute 
nutzen, und dazu haben wir in Nieder-
österreich auch eine ganz klare Digi-
talisierungsstrategie erarbeitet.“ Die 
Landeshauptfrau verwies auf Bereiche 
wie die Jugendförderung, oder auch 
die Wirtschaftsförderung und den 
Tourismus, wo man im Zusammen-
hang mit der Digitalisierung bereits 
„sehr positive Ergebnisse“ erzielen 
konnte.
Weiters sprach Mikl-Leitner u. a. die 
Dezentralisierung an. Bis 2022 wolle 
man 500 Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter von St. Pölten in die ländli-
chen Regionen dezentralisieren: „Das 

zierungsoffensive für Menschen über 
25 Jahre ausgearbeitet. Im Zuge derer 
würden 3.500 Plätze zur Verfügung 
gestellt, 31 Millionen Euro würden 
investiert. Die zweite Arbeitsgruppe, 
geleitet von Sonja Zwazl, widmete 
sich dem Thema „Lehre mit Matura“ 
und hat verstärkte Kombinationsmög-
lichkeiten ausgearbeitet, etwa auch im 
Zusammenhang mit einem Studium. 
Die dritte Arbeitsgruppe hatte die Be-
rufsorientierung zum Thema. Unter 
der Leitung von Markus Wieser hat 
man einen modernen Internet-Auf-
tritt unter www.berufsinfo-noe.at 
erarbeitet. Dadurch sollen vor allem 
Unternehmen und Schulen besser 
vernetzt werden. Weiters werde es 
die bestehende Berufsorientierungs-
mappe in Zukunft auch digital geben. 
Die vierte Arbeitsgruppe, geleitet von 
Thomas Salzer, widmete sich dem 
Thema Innovation. Hier geht es vor 
allem um die Förderung von Kin-
dern und Jugendlichen im Bereich 
Naturwissenschaften, etwa durch das 
„MINT-Gütesiegel“ für Schulen oder 

so genannte „MINT-Mittelschulen“, 
wo verstärkt Themen wie Recycling, 
Bionik oder Robotik bearbeitet wer-
den. Davon gibt es bereits sechs, ab 
dem kommenden Schuljahr sollen es 
zwölf sein.
Auch AMS-Landesgeschäftsführer 
Hergovich betonte, dass die Lehr-
lingsoffensive „sehr gut funktioniert“, 
denn Niederösterreich sei „Monat 
für Monat das Bundesland mit dem 
stärksten Rückgang der Jugendar-
beitslosigkeit“. Mit der neuen Qualifi-
zierungsoffensive für alle über 25 Jah-
re, in die 31 Millionen Euro investiert 
werden, habe man nun „gemeinsam 
ein sehr schönes Maßnahmenpaket 
geschnürt“.
Auch Wirtschaftskammer-Präsiden-
tin Zwazl bedankte sich für das „gute 
Miteinander“. Heuer habe man „das 
dritte Jahr hintereinander, in dem sich 
wieder mehr junge Leute für eine dua-
le Ausbildung entscheiden“. Erfreulich 
sei auch, dass der Anteil der Mädchen, 
die sich für eine duale Ausbildung 
entscheiden, im Steigen sei. Ein be-

sonderes Anliegen sei ihr die Durch-
lässigkeit von Lehre und Matura, so 
Zwazl. Im Bereich der Berufsorien-
tierung wolle man gemeinsam mit der 
Bildungsdirektion verstärkt in die Re-
gionen und Bezirke hinausgehen, sag-
te der Präsident der Arbeiterkammer, 
Markus Wieser: „Wir wollen Nahver-
sorger im Bereich Berufsorientierung 
werden“. Es gehe vor allem darum, 
den jungen Menschen schon während 
der Schulzeit die Vielfalt der Möglich-
keiten aufzuzeigen.

„MINT“
Man wolle die jungen Menschen ver-
stärkt mit dem Thema „MINT“ (Ma-
thematik, Information, Naturwissen-
schaften und Technik) in Verbindung 
bringen, meinte der Präsident der 
Industriellenvereinigung, Thomas 
Salzer. Weiters wolle man gemein-
sam mit dem AMS Möglichkeiten und 
Räume schaffen, damit sich Menschen 
schnell und unkompliziert digitale 
Kompetenzen aneignen können, so 
Salzer.
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3. NÖ Freiwilligenmesse am 10. November

Im NÖ Landhaus in St. Pölten findet am 10. November wieder die NÖ Frei-
willigenmesse statt. Rund 50 ausstellende Organisationen präsentieren ihr 
Angebot an Möglichkeiten zum freiwilligen Engagement. Auch das Museum 
Niederösterreich, das ORF-Landessstudio, das Büro der Landeshauptfrau 
und weitere Einrichtungen öffnen an diesem Tag wieder ihre Tore für die 
Besucherinnen und Besucher.

Foto: NLK Burchhart

Niederösterreich ist ein Land der Freiwilligen! Jeder Zweite ist 
ehrenamtlich tätig – in einem Verein, im Kultur- und Bildungs-
bereich, im Sozialwesen, im Sport, in Umwelt-und Blaulichtor-
ganisationen, aber auch in der Kinder- und Krankenbetreuung. 
„Die Niederösterreicherinnen und Niederösterreicher sind stets 
bereit, Verantwortung zu übernehmen und sich in den Dienst 
des Nächsten zu stellen. Mein großer Dank gilt an dieser Stelle 
den vielen Freiwilligen und Ehrenamtlichen, die durch ihren 
persönlichen Einsatz einen unverzichtbaren Beitrag für das Ge-
meinwohl leisten“, so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner.

UNVERZICHTBARE STÜTZE
200 Millionen Arbeitsstunden pro Jahr werden in Niederös-
terreich von Freiwilligen geleistet. Ein eindrucksvoller Be-
weis, dass Freiwilligenarbeit eine unverzichtbare Stütze für 
das Funktionieren unserer Gesellschaft ist. „Ehrenamtliches 
Engagement erfordert von jedem Einzelnen, Zeit zu schenken. 
Zugleich bekommt man sehr viel zurück, es bereichert unser 
Leben. Viele Menschen wollen soziale Verantwortung überneh-
men. Die Niederösterreichische Freiwilligenmesse zeigt Mög-
lichkeiten auf, wie und wo man sich aktiv einbringen kann“, 

so Martin Lammerhuber, Geschäftsführer der Kultur.Region.
Niederösterreich und Initiator der Niederösterreichischen Frei-
willigenmesse.

50 ORGANISATIONEN
Mehr als 50 Anbieter präsentieren am 10. November 2019 im 
Niederösterreichischen Landhaus ihre Angebote zur Freiwil-
ligenarbeit. In persönlichen Gesprächen geben die Aussteller 
Einblick in ihre Arbeit, stehen gerne für Fragen und Auskünfte 
bereit und helfen so, für jeden Interessierten das richtige Ange-
bot zu finden. Denn ehrenamtlicher Einsatz trägt nicht nur zum 
Wohl der Gesellschaft, sondern auch zur persönlichen Lebens-
zufriedenheit und positiven Lebenshaltung bei, wie ein Bericht 
der OECD beweist.

RAHMENPROGRAMM
Begleitet wird die 3. NÖ Freiwilligenmesse von einem attrak-
tiven Rahmenprogramm: Workshops und Vorträge, Radio 
NÖ-Frühschoppen, Tag der offenen Tür im Büro der Landes-
hauptfrau von 11 bis 14 Uhr, Gratiseintritte ins Museum Nie-
derösterreich, Festspielhaus St. Pölten, NÖ-Landesarchiv, 
Führungen im ORF-Landesstudio NÖ von 10 bis 16 Uhr, Spezi-
alführungen im Landesarchiv um 11, 13 und 15 Uhr, Leistungs-
schau der Blaulichtorganisationen am Landhausplatz u.v.m. 
„So schmeckt Niederösterreich“-Schmankerlstände sorgen für 
das kulinarische Wohlbefinden.

INFOS
3. NÖ Freiwilligenmesse, 10. November 2019 von 10 bis 17 Uhr, 
Landhaus St. Pölten, Rahmenprogramm mit Workshops und 
Vorträgen, Gratis Parkmöglichkeiten in der Landhausgarage, 
www.kulturregionnoe.at

bringt eine Win-Win-Situation für die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und 
für die Regionen.“
Hauptthemen der Tagung waren die 
Möglichkeiten der Verwaltungsko-
operationen zwischen den Bezirksver-
waltungsbehörden, die Digitalisierung 
sowie die Kinder- und Jugendhilfe als 

wichtige Aufgabe der Bezirksverwal-
tung. Nach der Begrüßung durch den 
Präsidenten des NÖ Landtages Karl 
Wilfing referierten am Vormittag u. 
a. Klaus Heissenberger vom Amt der 
NÖ Landesregierung und der St. Pölt-
ner Bezirkshauptmann Josef Kro-
nister – der auch Vorsitzender der 

Vereinigung österreichischer Bezirks-
hauptleute ist – über „Bezirkshaupt-
mannschaften als regionale Kom-
petenzzentren in Niederösterreich“. 
Peter Bußjäger vom Institut für Föde-
ralismus sprach über „Die Kooperati-
on der Bezirkshauptmannschaften und 
die Digitalisierung“.
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Apotheken 
01/11/4/-2019/Mag.Bru./Kl.
Kundmachung gemäß § 48 des Gesetzes vom 18.12.1906 
betreffend die Regelung des Apothekenwesens (ApG 1907), 
RGBl. Nr. 5/1907 i. d. F. BGBl. I Nr. 59/2018.
Gemäß § 48 Abs. 1 des Gesetzes vom 18.12.1906 betreffend 
die Regelung des Apothekenwesens (ApG 1907), RGBl. 
Nr. 5/1907 i. d. F. BGBl. I Nr. 59/2018, wird verlautbart, 
dass Mag. pharm. Richard Schallhammer, wohnhaft 
3100 St. Pölten, Veilchengasse 30, nach den Bestim-
mungen des § 46 ApG 1907 die Erteilung der Kon-
zession zum Betrieb einer neu zu errichtenden öf-
fentlichen Apotheke am Standort „Ausgehend von der 
Kreuzung Mariazeller Straße/Wernerstraße in Richtung 
Osten die Wernerstraße entlang bis zur Kreuzung Wer-
ner Straße/Schwaighofenstraße. Von dort der Schwaig- 
hofenstraße Richtung Süden folgend bis zur Kreu-
zung Schwaighofenstraße/Ungergasse. Die Ungergasse 
Richtung Westen bis zur Kreuzung Steinfeldstraße/
Ungergasse. Von dort die Steinfeldstraße Richtung Sü-
den bis zur Kreuzung Steinfeldstraße/Wurmbstraße. 
Von diesem Punkt die Wurmbstraße Richtung Wes-
ten bis zur Kreuzung Wurmbstraße/Wallseerstraße. 
Von dort die Wallseerstraße entlang Richtung Norden 
bis zur Kreuzung Wallseerstraße/Wernerstraße. Von 
der Kreuzung Wallseerstraße/Wernerstraße Rich-
tung Osten zum Ausgangspunkt Kreuzung Mariazeller 
Straße/Wernerstraße. Alle Straßenzüge beidseitig“ 
beantragt hat. Die Betriebsstätte ist dabei am 
Standort 3100 St. Pölten, Mariazeller Straße 75, vorge-
sehen.
Inhaber von öffentlichen Apotheken sowie gemäß § 29 Abs. 
3 und 4 ApG 1907 betroffene Ärzte, welche den Bedarf an 
der neuen öffentlichen Apotheke als nicht gegeben erachten, 
können etwaige Einsprüche gegen die Neuerrichtung inner-
halb von längstens 6 Wochen vom Tage der Verlautbarung 
an gerechnet, beim Magistrat der Stadt St. Pölten, Bezirks-
verwaltung, 3100 St. Pölten, Rathausplatz 1, schriftlich ein-
bringen.
Später einlangende Einsprüche werden nicht mehr in Be-
tracht gezogen.

Für den Bürgermeister:

Mag. Andreas Brunner e.h. r

GFA5-S-1916/001
Kundmachung der Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf 
über einen Antrag um Bewilligung zur Haltung einer 
ärztlichen Hausapotheke in 2305 Eckartsau.
Gemäß §§ 48 und 53 Apothekengesetz wird verlaut-
bart, dass Frau Dr. Eva Schultes, Ärztin für Allgemein- 
medizin, wohnhaft in 2285 Leopoldsdorf im Marchfel-
de, Dr. Karl Rennergasse 27, die Bewilligung zur Haltung 
einer ärztlichen Hausapotheke als Nachfolgerin von 
Frau Dr. Doris Bauch-Kandler am Ordinationssitz in 
2305 Eckartsau, Obere Hauptstraße 16, gem. § 29 Apothek-
engesetz beantragt hat.

HLA5-S-1942/001
Kundmachung der Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn 
über einen Antrag um Bewilligung zur Haltung einer 
ärztlichen Hausapotheke in 2062 Seefeld-Kadolz, Groß 
Kadolz, Oberfeld 33 Top 2/3.
Gemäß §§ 48 und 53 Apothekengesetz wird verlautbart, 
dass Herr Dr. med. Ingmar Zeiser, Arzt für Allgemein-
medizin, wohnhaft in 2023 Kleinweikersdorf 61, die 
Bewilligung zur Haltung einer ärztlichen Hausapotheke 
am Ordinationssitz in 2062 Seefeld-Kadolz, Groß Kadolz, 
Oberfeld 33 Top 2/3, gem. § 29 Apothekengesetz beantragt 
hat.
Inhaber von öffentlichen Apotheken können etwaige Ein-
sprüche hinsichtlich der Bedarfsfrage innerhalb von 6 Wo-
chen, vom Tag dieser Verlautbarung angerechnet, bei der 
Bezirkshauptmannschaft Hollabrunn schriftlich einbrin-
gen.
Später einlangende Einsprüche werden nicht mehr in Be-
tracht gezogen.

Für den Bezirkshauptmann

Mag. Kellner r

Inhaber von öffentlichen Apotheken können etwaige Ein-
sprüche hinsichtlich der Bedarfsfrage innerhalb von 6 Wo-
chen, vom Tag dieser Verlautbarung angerechnet, bei der 
Bezirkshauptmannschaft Gänserndorf schriftlich einbrin-
gen.
Später einlangende Einsprüche werden nicht mehr in Be-
tracht gezogen.

Für die Bezirkshauptfrau
Mag. Kellner r

Kollektivverträge
LF1-LW-129/129-2019
Änderungen zum Kollektivvertrag für die Arbeiter und 
Arbeiterinnen in den landwirtschaftlichen Betrieben 
(Gutsbetrieben) der Bundesländer Niederösterreich, 
Burgenland und Wien
Der Arbeitgeberverband der Land- und Forstwirtschaft 
in Niederösterreich, Burgenland und Wien hat am 
28. Jänner 2019 Änderungen zum Kollektivvertrag für 
die Arbeiter und Arbeiterinnen in den landwirtschaftli-
chen Betrieben (Gutsbetrieben) der Bundesländer Nieder- 
österreich, Burgenland und Wien abgeschlossen, welche 
mit 1. März 2019 in Kraft getreten sind. 
Diese Änderungen zum Kollektivvertrag wurden 
vom Österreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerk-
schaft PRO-GE, Branchen- und Kollektivvertragsbüro am 
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Mantelvertrag 

Umweltverträglichkeitsprüfung

LF1-LW-129/130-2019
Änderungen zum Kollektivvertrag für die Saisonarbei-
ter(innen) in den landwirtschaftlichen Betrieben (Guts-
betrieben) der Bundesländer Niederösterreich, Burgen-
land und Wien
Der Arbeitgeberverband der Land- und Forstwirtschaft in 
Niederösterreich, Burgenland und Wien hat am 28. Jänner 
2019 Änderungen zum Kollektivvertrag für die Saisonar-
beiter(innen) in den landwirtschaftlichen Betrieben (Guts-
betrieben) der Bundesländer Niederösterreich, Burgenland 
und Wien abgeschlossen, welche mit 1. März 2019 in Kraft 
getreten sind. 
Diese Änderungen zum Kollektivvertrag wurden vom Ös-
terreichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft PRO-
GE, Branchen- und Kollektivvertragsbüro am 7. Mai 
2019 gemäß § 44 Abs.1 NÖ Landarbeitsordnung 1973 bei 
der Obereinigungskommission am Sitze des Amtes der 
NÖ Landesregierung hinterlegt.
Die Vertragsparteien besitzen Kollektivvertragsfähigkeit 
gemäß § 40 Abs.1 NÖ Landarbeitsordnung 1973.

Obereinigungskommission beim Amt der

NÖ Landesregierung 

Die Vorsitzende 

Dr. Gyenge r

WST1-U-867
AMT DER NÖ LANDESREGIERUNG  

Abteilung Anlagenrecht
Kundmachung

der verbindlichen Stellungnahme
zum Umweltverträglichkeitsprüfungsverfahren 

für das Vorhaben „Neue Kernkraftanlage
am Standort Dukovany, Tschechien“,

Kennzahl WST1-U-867
Gemäß § 10 Abs. 7 des Umweltverträglichkeitsprüfungs-
gesetzes 2000 – UVP-G 2000, BGBl. Nr. 697/1993, zu-
letzt geändert durch BGBl. I Nr. 80/2018, wird kundge-
macht:
Das Umweltministerium der Tschechischen Republik 
hat der Republik Österreich gemäß Artikel 6 Abs. 2 des 
Übereinkommens über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung im grenzüberschreitenden Rahmen (Espoo-Kon-
vention) die verbindliche Stellungnahme für das Vorha-
ben „Neue Kernkraftanlage am Standort Dukovany, 
Tschechien“ übermittelt. 
Projektwerberin ist die ČEZ Aktiengesellschaft, Duhová 
2/1444, 140 53 Praha 4.
Für dieses Vorhaben wurde eine Umweltverträglich-
keitsprüfung nach tschechischem Recht mit Beteiligung 
Österreichs nach dem Gesetz GBl. Nr. 100/2001 durch-
geführt. Zuständige UVP-Behörde war das tschechische 
Umweltministerium.

7. Mai 2019 gemäß § 44 Abs.1 NÖ Landarbeitsord- 
nung 1973 bei der Obereinigungskommission am Sitze 
des Amtes der NÖ Landesregierung hinterlegt.
Die Vertragsparteien besitzen Kollektivvertragsfähigkeit 
gemäß § 40 Abs.1 NÖ Landarbeitsordnung 1973.

Obereinigungskommission beim 

Amt der NÖ Landesregierung 

Die Vorsitzende 

Dr. Gyenge r

LF1-LW-129/131-2019
Austauschblätter zum Mantelvertrag für die Forstar-
beiter in der Privatwirtschaft
Die Obmännerkonferenz der Arbeitgeberverbän-
de der Land- und Forstwirtschaft in Österreich hat am 
12. Juni 2019 Änderungen zum Mantelvertrag für die 
Forstarbeiter in der Privatwirtschaft abgeschlossen, wel-
che mit 1. Jänner 2019 in Kraft getreten sind. 
Diese Änderungen zum Mantelvertrag wurden vom Öster-
reichischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft PRO-GE, 
Branchen- und Kollektivvertragsbüro am 30. September 
2019 gemäß § 44 Abs.1 NÖ Landarbeitsordnung 1973 bei 
der Obereinigungskommission am Sitze des Amtes der 
NÖ Landesregierung hinterlegt.
Die Vertragsparteien besitzen Kollektivvertragsfähigkeit 
gemäß § 40 Abs.1 NÖ Landarbeitsordnung 1973.

Obereinigungskommission beim Amt der 

NÖ Landesregierung

Die Vorsitzende 

Dr. Gyenge r

Leiterbestellung
LAD1-SEL-8000/009-2019
Die NÖ Landesregierung hat mit Beschluss vom 
15. Oktober 2019 Frau Dr.in med. vet. Lucia Giefing ge-
mäß § 41 Abs. 1 Tierschutzgesetz, BGBl. I Nr. 118/2004, 
i.d.g.F., mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 2020 für die 
Dauer von 5 Jahren zur Tierschutzombudsperson für 
das Land Niederösterreich wieder bestellt.

NÖ Landesregierung

Im Auftrag

Mag. Trock

Landesamtsdirektor r
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Werttarif für Schlachtschweine

Anbotsausschreibungen
Diverse

LF5-TSG-43/095-2019
Gemäß § 48 Abs. 1 Z. 1 des Gesetzes vom 6. August 1909, 
RGBl. Nr. 177/1909 in der gültigen Fassung, betreffend die 
Abwehr und Tilgung von Tierseuchen (Tierseuchengesetz 
- TSG), ist in bestimmten Fällen bei Viehverlusten eine Ent-
schädigung zu leisten.
Gemäß § 52 Abs. 1 lit. a) TSG wird der Werttarif für 
Schlachtschweine per Kilogramm Lebendgewicht für 
den Monat Oktober 2019 und gemäß § 52 Abs. 1 lit. c) TSG 
wird der Werttarif für Nutzschweine für das 4. Viertel-
jahr 2019 nach Anhörung der NÖ Landes-Landwirtschafts-
kammer wie folgt festgesetzt: 

1. Schlachtschweine: € 1,53 / kg

2. Nutzschweine:

a) Ferkel bis zu 10 Wochen € 70,66 / St.

b) Nutzschweine 25 bis 50 kg € 2,64 / kg

c) Nutzschweine 51 bis 89 kg € 2,14 / kg

d) nicht mehr zuchtfähige Altsauen
und Altschneider € 1,02 / kg

e) ungekörte Eber € 0,92 / kg

Die Mehrwertsteuer von 13 % ist in diesen Beträgen nicht 
enthalten. 

Für die Landeshauptfrau

Dr. Roßmanith

Veterinärdirektor r

Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landesregie-
rung, Gruppe Straße - ST2 Straßenbetrieb, Landhaus-
platz 1, Haus 17, 3100, St. Pölten: Winterdienst-Last-
kraftwagen 2020 - Offenes Verfahren
Art des Auftrags:
Lieferauftrag
Offizieller Name und Anschrift des öffentlichen Auftrag-
gebers: Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landes-
regierung, Gruppe Straße - ST2 Straßenbetrieb, Landhaus-

Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landesregie-
rung, Abteilung Wirtschaft, Tourismus und Technolo-
gie, Landhausplatz 1, 3109, St. Pölten: Erstellung von 
Konjunktur- und Strukturberichten für NÖ 2020, 2021, 
2022, 2023 und 2024 - Verhandlungsverfahren mit vor-
heriger Bekanntmachung
Art des Auftrags:
Dienstleistungsauftrag
Offizieller Name und Anschrift des öffentlichen Auftrag-
gebers: Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landes-
regierung, Abteilung Wirtschaft, Tourismus und Techno-
logie, Landhausplatz 1, 3109, St. Pölten, Tel: 02742/9005 
- 16157, Fax: 02742/9005 - 16330, E-mail: post.wst3@noel.
gv.at
Beschreibung: Bezeichnung des Auftrags durch den Auf-
traggeber: Erstellung von Konjunktur- und Strukturberich-
ten für NÖ 2020, 2021, 2022, 2023 und 2024
Beschreibung / Gegenstand des Auftrags: Gegenstand der 
Ausschreibung ist die Erstellung von Konjunktur- und 
Strukturberichten für die Jahre 2020, 2021, 2022, 2023 und 
2024 für Niederösterreich.Auftraggeber dieser Ausschrei-
bung ist das Amt der NÖ Landesregierung, Landhausplatz 
1, 3109 St. Pölten (Abteilung Wirtschaft, Tourismus, Tech-
nologie (WST3), Raumordnung und Regionalpolitik (RU2) 
und Abteilung Allgemeine Förderung und Stiftungsverwal-
tung PL(F3)) in Kooperation mit der Wirtschaftskammer 
Niederösterreich 
Ort der Ausführung, der Lieferung bzw. Dienstleistungs-
erbringung:
St. Pölten bzw. Land NÖ
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Be-
kanntmachung
Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: WST3-A- 
876/141-2019
Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungsunterlagen / 
Erhältlich bis: 21.11.2019.
Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnah-
meanträge: 21.11.2019, 09:00 Uhr 
Sonstige Informationen: Der vollständige Text dieser Be-
kanntmachung ist unter https://noe.vemap.com/home/be-
kannt/anzeigen.html?annID=1216 abzurufen. r

Die verbindliche Stellungnahme zum Umweltverträ-
glichkeitsprüfungsverfahren liegt von 29.10.2019 bis 
20.11.2019 beim Amt der NÖ Landesregierung, Abtei-
lung Anlagenrecht, Landhausplatz 1, 3109 St. Pölten, in 
deutscher Sprache auf.
In diese Unterlage kann in dieser Zeit von jedermann 
während der jeweiligen Amtsstunden Einsicht ge-
nommen werden.
Die Unterlagen sind in dieser Zeit auch im Internet auf 
der Homepage des Umweltbundesamtes, http://www.
umweltbundesamt.at/umweltsituation/uvpsup/espoover-
fahren/espoo_cz/uvp_kkw_dukovany, sowie auf der Ho-
mepage des Amtes der NÖ Landesregierung, http://www.
noe.gv.at/noe/Umweltschutz/Umweltrecht_aktuell.html, 
abrufbar und herunterladbar.

NÖ Landesregierung

Im Auftrag

Dipl.-Ing. (FH) Hackl r
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WST8-DKB-D-271/009-2019
Beim Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Technische Kraft-
fahrzeugangelegenheiten, gelangt das nachstehende Fahrzeug 
zum Verkauf: PKW, Marke/Type: VW Golf Variant Trend-
line BMT TDI, Farbe: candyweiß, Leistung (kw): 77, Ers-
te Zulassung: 10.04.2013, Km-Stand: 201.000, Sonderaus-
stattung: Climatronic, Letztes Kennzeichen: P-849CJ, 
Schätzpreis: 3.000.- Euro, Mängel: Keine besonderen.
Das Fahrzeug kann gegen Voranmeldung bei der Abt. Techni-
sche Kraftfahrzeug-angelegenheiten, 3100 St. Pölten, Linzer-
straße 106, Tel. 02742/9005/16007, werktags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.00 bis 14.00 Uhr besichtigt werden.
Kaufanbote sind in einem verschlossenen Briefumschlag der 
Abteilung Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienst-
kraftwagenbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer 
A 133 bis spätestens 12.11.2019, 09.00 Uhr zu übermitteln.
Anbote oder Änderungen zu bereits vorgelegten Anboten, 
die nach diesem Zeitpunkt einlangen, können nicht berück-
sichtigt werden. Der Briefumschlag muss folgende Aufschrift 
tragen: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Technische 
Kraftfahrzeugangelegenheiten, Verbindliches Kaufanbot für: 
Fahrzeug: VW Golf Variant Trendline BMT TDI, letztes 
Kennzeichen: P-849CJ.

Kraftfahrzeuge

Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landesregie-
rung, Landhausplatz 1, 3109, St. Pölten: Generalplaner 
für die Sanierung und den Umbau der landwirtschaft-
lichen Fachschule Edelhof - Verhandlungsverfahren mit 
vorheriger Bekanntmachung
Art des Auftrags:
Dienstleistungsauftrag
Offizieller Name und Anschrift des öffentlichen Auftragge-
bers: Land Niederösterreich, p.A. Amt der NÖ Landesregie-
rung, Landhausplatz 1, 3109, St. Pölten, Tel: 02742/9005 - 
14130, Fax: 02742/9005 -14070, E-mail: post.bd6@noel.gv.at
Beschreibung:
Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber: Gene-
ralplaner für die Sanierung und den Umbau der landwirt-
schaftlichen Fachschule Edelhof
Beschreibung / Gegenstand des Auftrags: 
Generalplaner für die Sanierung und den Umbau der land-
wirtschaftlichen Fachschule Edelhof. Gegenstand dieses 
Vergabeverfahrens ist die Vergabe von Generalplanungsleis-
tungen einschließlich der Leistungen für die Örtliche Bau-
aufsicht
Ort der Ausführung, der Lieferung bzw. Dienstleistungser-
bringung: 3910 Zwettl, Edelhof 1
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Be-
kanntmachung
Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: BD6-
LFS-177/ 010-2019
Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungsunterlagen / Er-
hältlich bis: 25.11.2019.
Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnah-
meanträge: 25.11.2019, 12:00 Uhr 
Sonstige Informationen: Der vollständige Text dieser Be-
kanntmachung ist unter https://noe.vemap.com/home/be-
kannt/anzeigen.html?annID=1217 abzurufen. r

WST8-DKB-D-169/003-2019
Beim Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Technische Kraftfahr-
zeugangelegenheiten, gelangt das nachstehende Fahrzeug zum 
Verkauf: PKW, Marke/Type: VW Kombi LR TDI, Farbe: 
grauweiß, Leistung (kw): 96, Erste Zulassung: 14.06.2007, 
Km-Stand: 185.610, Sonderausstattung: Klimaanlage, Kom-
fortpaket, Tempomat Standheizung, Zentralverriegelung, 
Letztes Kennzeichen: P-127LR, Schätzpreis: 500.- Euro, 
Mängel: Motorschaden. Das Fahrzeug ist aufgrund der ge-
nannten Mängel nicht fahrbereit.
Das Fahrzeug kann gegen Voranmeldung bei der Abt. Techni-
sche Kraftfahrzeugangelegenheiten, 3100 St. Pölten, Linzerstra-
ße 106, Tel. 02742/9005/16007, werktags von Montag bis Freitag 
in der Zeit von 8.00 bis 14.00 Uhr besichtigt werden.
Kaufanbote sind in einem verschlossenen Briefumschlag der Ab-
teilung Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienstkraft-
wagenbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer A 133 
bis spätestens 12.11.2019, 09.00 Uhr zu übermitteln.
Anbote oder Änderungen zu bereits vorgelegten Anboten, die 
nach diesem Zeitpunkt einlangen, können nicht berücksichtigt 
werden. Der Briefumschlag muss folgende Aufschrift tragen: 
Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Technische Kraftfahr-
zeugangelegenheiten, Verbindliches Kaufanbot für: Fahrzeug: 
VW Kombi LR TDI, letztes Kennzeichen: P-127LR.
Die Anbotsöffnung findet am 12.11.2019 um 09.30 Uhr bei der 
Abt. Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienstkraftwa-
genbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer A 133 in 
kommissioneller Form statt. Dem Kaufinteressenten steht es frei, 
an der Anbotseröffnung teilzunehmen. Es besteht kein Anspruch 
auf Vollständigkeit der angeführten Mängel. Das Fahrzeug wird 
wie besichtigt verkauft. Liegt kein dem Schätzpreis entsprechen-
des Anbot vor, kommt das Fahrzeug nicht zum Verkauf. r

platz 1, Haus 17, 3100, St. Pölten, Tel: (02742) 9005-60210, 
E-mail: post.st2@noel.gv.at
Beschreibung:
Bezeichnung des Auftrags durch den Auftraggeber: Win-
terdienst-Lastkraftwagen 2020
Beschreibung / Gegenstand des Auftrags: Ausschreibung 
(Rahmenvereinbarung) zur Beschaffung von Winter-
dienst-Lastkraftwagen inkl. aller Aufbauten für das Jahr 
2020 des NÖ Straßendienstes
Ort der Ausführung, der Lieferung bzw. Dienstleistungs-
erbringung: Niederösterreich
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Aktenzeichen beim öffentlichen Auftraggeber: ST2-M-6/ 
018- 2018
Bedingungen für Erhalt der Ausschreibungsunterlagen / 
Erhältlich bis: 22.11.2019.
Schlusstermin für den Eingang der Angebote oder Teilnah-
meanträge: 22.11.2019, 10:00 Uhr 
Sonstige Informationen: Der vollständige Text dieser Be-
kanntmachung ist unter https://noe.vemap.com/home/be-
kannt/anzeigen.html?annID=1215 abzurufen. r
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Stellenausschreibung

WST8-DKB-D-271010-2019
Beim Amt der NÖ Landesregierung, Abt. Technische Kraft-
fahrzeugangelegenheiten, gelangt das nachstehende Fahr-
zeug zum Verkauf: PKW, Marke/Type: VW Golf Variant 
Trendline BMT TDI, Farbe: Weiß, Leistung (kw): 77, Ers-
te Zulassung: 30.09.2014, Km-Stand: 200.666, Sonderaus-
stattung: keine, Letztes Kennzeichen: P-568CR, Schätz-
preis: 3.000.- Euro, Mängel: Lackschäden.
 Das Fahrzeug kann gegen Voranmeldung bei der Abt. Techni-
sche Kraftfahrzeug-angelegenheiten, 3100 St. Pölten, Linzer-
straße 106, Tel. 02742/9005/16007, werktags von Montag bis 
Freitag in der Zeit von 8.00 bis 14.00 Uhr besichtigt werden.
Kaufanbote sind in einem verschlossenen Briefumschlag der 
Abteilung Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienst-
kraftwagenbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer 
A 133 bis spätestens 12.11.2019, 09.00 Uhr zu übermitteln.
Anbote oder Änderungen zu bereits vorgelegten Anboten, 
die nach diesem Zeitpunkt einlangen, können nicht berück-
sichtigt werden. Der Briefumschlag muss folgende Aufschrift 
tragen: Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Technische 
Kraftfahrzeugangelegenheiten, Verbindliches Kaufanbot für: 
Fahrzeug: VW Golf Variant Trendline BMT TDI, letztes 
Kennzeichen: P-568CR.
Die Anbotsöffnung findet am 12.11.2019 um 09.30 Uhr bei der 
Abt. Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienstkraft-
wagenbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer A 
133 in kommissioneller Form statt. Dem Kaufinteressenten 
steht es frei, an der Anbotseröffnung teilzunehmen. Es besteht 
kein Anspruch auf Vollständigkeit der angeführten Mängel. 
Das Fahrzeug wird wie besichtigt verkauft. Liegt kein dem 
Schätzpreis entsprechendes Anbot vor, kommt das Fahrzeug 
nicht zum Verkauf. r

LAD2-D-96/101-2019
Die NÖ Landeskliniken-Holding ist der größte Klinikbetrei-
ber Österreichs. An 27 Standorten bieten wir ein innovatives 
Arbeitsumfeld mit umfangreichen Entwicklungsmöglich-
keiten. Verlässlicher Arbeitgeber für die NÖ Landes- und 
Universitätskliniken ist das Land NÖ. Gemeinsam sehen wir 
die 21.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter als größten Wert 
unseres Unternehmens.

Die Anbotsöffnung findet am 12.11.2019 um 09.30 Uhr bei der 
Abt. Technische Kraftfahrzeugangelegenheiten-Dienstkraft-
wagenbetrieb, 3100 St. Pölten, Linzerstraße 106, Zimmer A 
133 in kommissioneller Form statt. Dem Kaufinteressenten 
steht es frei, an der Anbotseröffnung teilzunehmen. Es besteht 
kein Anspruch auf Vollständigkeit der angeführten Mängel. 
Das Fahrzeug wird wie besichtigt verkauft. Liegt kein dem 
Schätzpreis entsprechendes Anbot vor, kommt das Fahrzeug 
nicht zum Verkauf. r

Am Landesklinikum Waidhofen/Ybbs gelangt ab 
01. Mai 2020 folgende Stelle zur Besetzung:

Primarärztin bzw. Primararzt
für Gynäkologie und Geburtshilfe

Das Landesklinikum Waidhofen/Ybbs ist ein erweitertes 
Grundversorgungskrankenhaus mit einem Herzkatheter-
labor, einem Department für Unfallchirurgie sowie einem 
Fachschwerpunkt für Augen und einem Fachschwerpunkt 
Urologie und versorgt mit 163 Betten die Bevölkerung des 
Bezirkes Waidhofen/Ybbs. 
Die Abteilung für Gynäkologie und Geburtshilfe um-
fasst 12 Betten und wurde 2009 baulich völlig neu ad-
aptiert. Wir betreuen pro Jahr ca. 400 Geburten. Gynä-
kologisch werden sämtliche Standardoperationen inkl. 
der Onkologie angeboten. Erwartet wird Engagement in 
der ärztlichen Ausbildung, sowohl der TurnusärztInnen 
in Facharztausbildung als auch in Ausbildung zum Arzt 
für Allgemeinmedizin. Diesbezüglich ist auch die Bereit-
schaft zur Zusammenarbeit mit anderen Standorten der 
Region, sowie überregional wesentlich.           
Schwerpunkte sind unter anderem 

• minimalinvasive Chirurgie
• Descensus-Chirurgie
• Urogynäkologie
• interdisziplinäre Betreuung von onkologischen Pati-

entInnen im Rahmen des Tumorboards
Wir bieten Ihnen ein vertragliches Dienstverhältnis nach 
den Bestimmungen des NÖ Spitalsärztegesetz 1992 
(NÖ SÄG 1992) mit einem jährlichen Bruttogehalt ab 
€ 107.605,68, abhängig von individuell anrechenbaren 
Vordienstzeiten sowie beruflicher Qualifikation und Er-
fahrung.
Voraussetzung für eine Tätigkeit beim Land Niederöster-
reich ist ein medizinischer Impf-/ Immunitätsnachweis.
Es ist für uns selbstverständlich, die Bestimmungen des 
NÖ Gleichbehandlungsgesetzes anzuwenden (www.noe.
gv.at/gleichbehandlung). In Bereichen mit einem Frauen-
anteil unter 45% ist Frauenförderung geboten.
Sind Sie interessiert? Besuchen Sie unsere Website, wo 
Sie mehr zur Ausschreibung erfahren können.
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung bis spätestens 
31. Dezember 2019 per externem Speichermedium an das 
Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Personalangele-
genheiten B, Betreff „LK Waidhofen/Ybbs - Primarärz-
tin/Primararzt für Gynäkologie und Geburtshilfe“, Land-
hausplatz 1, 3109 St. Pölten.
Wir weisen darauf hin, dass keine Bewerbungskosten 
rückerstattet werden.
Sämtliche Informationen zum Datenschutz finden Sie auf 
der Website des Landes Niederösterreich. Mit Ihrer Be-
werbung stimmen Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für 
den Zweck der Abwicklung des Bewerbungsprozesses 
sowie der Weitergabe Ihrer Daten an die in den Auswahl-
prozess involvierten Stellen zu. 
Für fachliche Auskünfte steht Ihnen die ärztliche Direk-
tion des Landesklinikums Waidhofen/Ybbs unter der 
Tel.-Nr.: +43(0)7442/9004-22000 oder der Regionalmana-
ger der Region Mostviertel, Dr. Andreas Krauter, MBA, 
unter der Tel.-Nr.: +43(0)7472/9004-12600 gerne zur Ver-
fügung. Informationen zur Betriebsführung erhalten Sie 
unter www.lknoe.at. r
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Ja,
ich will!

Präsentiert

Sonntag, 10.  nov 2019
landhaus st. pölten

10 bis 17 uhr  |  eintritt frei !
Tag der offenen Tür im Regierungsviertel

www.kulturregionnoe.at
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Bürgerbüro Landhaus St. Pölten

Das Bürgerbüro Landhaus St. Pölten ist erste Anlaufstelle zu 
allen Themen der NÖ Landesverwaltung, insbesondere werden 
nachfolgende Leistungen angeboten: 

• Allgemeine Auskünfte - Beschwerden
• Führerschein (Änderungen, Duplikate)
• Fahrerqualifi zierungsnachweis
 (Grundqualifi kation und Weiterbildung)
• Reisepass
• Personalausweis
• Identitätsausweis
• Religionsaustritt
• Bürgerkarte (Handysignatur/e-card); Aktivierung
• NÖ Semesterticket
• Apostille - Zwischenbeglaubigung
• Schutz der NÖ Landessymbole (Landeswappen)

BERATUNGSSTELLE DES LANDES NIEDERÖSTERREICH

NÖ BÜRGERSERVICETELEFON

AUSSENSTELLE DER BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT ST. PÖLTEN

NÖ BÜRGERSERVICETELEFON:  0 27 42 / 9005 9005
Wir bieten Ihnen unseren Service  Montag bis Freitag  7:00 - 19:00 Uhr
     Samstag                   7:00 - 14:00 Uhr

MZ02Z032051M
Amt der NÖ Landesregierung, 3109 St. Pölten, Landhausplatz 1
Österreichische Post AG

Adresse: 
LANDHAUSPLATZ 1, HAUS 4,
ERDGESCHOSS (LANDHAUSBOULEVARD)
3109 ST. PÖLTEN

Telefon:
0 2742/9005-12526, 12530 UND 12525

Fax:
0 2742/9005-13610

E-Mail:
buergerbuero.landhaus@noel.gv.at

Öff nungszeiten:
MONTAG – DONNERSTAG 8 – 16 UHR,
DIENSTAG ZUSÄTZLICH BIS 18 UHR
FREITAG 8 – 14 UHR


